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FACHSCHULEN

Fachschule fiir sozialpadagogische Berufe des St. Josefsheims, Bremgarten,
vom Kanton Aargau anerkannt

KONZEPT MIT ZWEI SCHULEN
FUR DEN KANTON AARGAU

ID. Nach fiinfjahriger Vorbereitungszeit ist im Aargau die

Koordination der Ausbildungen im Sozialbereich abgeschlossen. Aus inten-

siven Verhandlungen hat sich dabei eine positive Zusammenarbeit zwischen

dem Kanton Aargau und Stiftung St. Josefsheim entwickelt. Als Schluss-

punkt hat der Regierungsrat nun einen Vertrag lber die Finanzierung der

Fachschule fiir Behindertenbetreuung des St. Josefsheims Bremgarten unter-

zeichnet.

Der entscheidende  Durchbruch
gelang, als der Stiftungsrat im
Januar 1995 der Koordination der Aus-
bildungen im Sozialbereich zustimmte.
Dies mundete in einen Vertrag zwi-
schen dem Kanton und der Stiftung
betreffend die Fachschule fir Sozial-
padagogische Berufe Bremgarten (FSB),
der kurzlich in Bremgarten unterzeich-
net worden ist.

Wie Erziehungsdirektor Peter Wertli
anlasslich der Unterzeichnung vermer-
ken konnte, konnten die vormals beste-
henden Differenzen dank grosser beid-
seitiger Bemuhungen bereinigt werden.
Stiftung und Kanton haben sich nach
dem Motto «Miteinander geht es bes-
ser» zur konstruktiven Zusammenarbeit
gefunden. «Dies im Interesse und zum
Nutzen der Fursorge fur die Behinder-
ten durch die Ausbildung der Betreuen-
den.»

Konzept mit zwei Schulen

Das Konzept der Koordination sieht vor,
dass der Kanton mit der Héheren Fach-
schule fiir den Sozialbereich (HFS) Aar-
gau in Brugg die Ausbildung auf dem
Niveau einer Hoheren Fachschule an-
bietet und durch den Vertrag mit dem
Josefsheim das Ausbildungsniveau auf
der Sekundarstufe Il mittragt. In der
HFS Aargau werden die Ausbildungsbe-
reiche Sozialpadagogik und Sozialbe-
reich zusammengefasst. In Bremgarten
wird die Ausbildung zur Behindertenbe-
treuerin und zum Behindertenbetreuer
angeboten.

Mit der Konzentration des St. Josefs-
heims auf das Ausbildungssegment
Geistigbehinderte und das Ausbil-
dungsniveau auf Sekundarstufe I
decken beide Ausbildungsstatten alle
Anforderungen der Praxis ab. Das
Gesuch um Anerkennung der FSB
durch das Bundesamt flr Sozialversi-
cherung ist bereits eingereicht, die

schriftliche Beitragsgenehmigung wird
— wie mundlich zugesagt — demnachst
aus Bern eintreffen.

Fiir Neulinge
und Quereinsteiger

Das Bildungsangebot der FSB besteht
kinftig aus einer dreijahrigen berufsbe-
gleitenden Ausbildung in Behinderten-
betreuung.

Das Angebot richtet sich als berufli-
che Erstausbildung vorab an Personen,
die noch Uber keine Berufsausbildung
verfligen, jedoch in einer Behinder-
teneinrichtung qualifizierte Betreuungs-
arbeit leisten wollen. Angesprochen
sind im Sinne einer Zweitausbildung
aber auch Wiedereinsteigerinnen und
Wiedereinsteiger, Umsteigerinnen und
Umsteiger, die sich fur eine soziale
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Tatigkeit im Behindertenbereich qualifi-
zieren mochten. Ubergeordnetes Ziel
der Fachausbildung ist die Hinflihrung
zu fachlicher und personlicher Kompe-
tenz. Die anspruchsvolle Ausbildung
umfasst insgesamt 1500 Lektionen von
der Einflhrung in die Grundlagen der
Padagogik Uber Administration und
Organisation bis hin zu Teamarbeit und
Kommunikation. Wéhrend der gesam-
ten Ausbildungszeit arbeiten die Absol-
venten und Absolventinnen bei einer
als Ausbildungsinstitution anerkannten
Behinderteneinrichtung. Das Mindest-
pensum in der Praxis betragt insgesamt
3600 Stunden, was einem reguldren
Arbeitspensum von 60 Prozent ent-
spricht. Das Mindestalter bei Ausbil-
dungsbeginn betragt 18 Jahre, die obli-
gatorische Schulzeit muss abgeschlos-
sen sein. Eine Berufsausbildung oder
weiterfiihrende  Schulen sind nicht
Bedingung, aber zweifellos von Vorteil.
Bis zur zweitdgigen Aufnahmeprtfung
an der FSB muss ein sechsmonatiges
Vorpraktikum absolviert sein.
Anmeldeschluss  fir den Ausbil-
dungsgang 1997/2000 ist der 31. Janu-
ar 1997; Anmeldeformulare und weite-
re Informationen sind beim Schulsekre-
tariat erhaltlich, Tel. 056 648 4521. W
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Stiftungsrat und Schulkommission danken dem Regierungsrat, dem Vorsteher des Erziehungs-
departementes und dem Chef der Sektion Sonderschule und Heime fiir die Zusammenarbeit und

Unterstiitzung.

=

Foto zVg



	Fachschule für sozialpädagogische Berufe des St. Josefsheims, Bremgarten, vom Kanton Aargau anerkannt : Konzept mit zwei Schulen für den Kanton Aargau

